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Bezugspreis :

^ Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Hans

oxliesertvieNcij .Mk .1 .65 ,

^ den Ausgabestellen ab -

ocbolt nionatl . 50 Pfennig .

Auswärts frei ins
kiaus geliefert vieilelj .

^ ark 2 .22 . Am Post -

kalter abaebolt Mk . l .80 .

Einzelnum mer 1 0 Pfennig .

Mcdaktion und Expedition :

g^ itterstraste Nr . 1.

Anzeigen :
die einspaltige Petideileoder
deren Raum 20 Pfennig .
Neklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .

Anzeigen - An nab me :

größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen
Fernsprechanschlüsse :

Expedition Rr . SNA.
Redaktion Nr . SiM4 .
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Amtliche Bekanntmachungen .
Tie Wochenmcnktordmmg belreffend.

Gemäß 8 4 Absatz 3 der Wochenmcirktordmmg wird als Zeitpunkt ,

von welchem an Wagen , Karren uns Gerätschaften nicht mehr durch Zug -

Here auf den zum Markt dienenden Plag gefahren werden dürfen , der

jeweilige Zeitpunkt des Mar .
' tbegii .ns bezeichnet .

Karlsruhe , den 1 . April 1912 .

Gresth . Beirksamt . — Polizridirektion .

Ten Vollzug des Bammfallversicherniigsgrsetzes , hier die Vorlage der

Rcgiebaunachweisnngen betreffend
Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt , die vorgeschrie¬

benen Nachweiftu ' gen über vre un I . . Quartal 1912 in ihren Gemeinden vor -

genommencn Negiebauarbeiten anher vorznlegen bezw . Fehlanzeige zu erstatten .

Es gehören hierher :
l . die von der Gemeinde oder Privatpersonen rn eigener Regie , also

ohne Ileberkiagimg an gewerbsmäßige Unternehmer ansgef .nuken 'öochvan -

arbcitcn , zu deren Ausführung , einzeln genommen , mehr als 6 Arbeitstage

tatsächlickr verwendet
' worden sino :

r . Ticfbauarbcitcn von Privatpersonen , bei welchen obige Voraus¬

setzungen zirtreften . .
Sämtliche Rachrveisrmgen sind mit einer Bescheinigung darüber ernzu -

reichen , ob dem Lgrg . rinnfteranrte über Vornahme werterer anmelvepsüchtiger

Regicbannrbeiteii etwas bekannt geworden ist.
Die Nachweisringen bezw . Fehlanzeigen sind spätestens bis 20 . April 1912

berichtlich hierher einznsenden .
Karlsruhe , den 1 . April 1912 . Großh . Bezirksamt .

Private Ncrsicheningsilirteriielftmmgen betreffend.
Mit Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom 23 . Februar 1912

Nr . 76ol wurde dem unter dem Namen » Begräbniskassenverein " der frei¬

willigen Feuerwehr Karlsrrihe - Daxlande » mit dem Sitz in Karlsmhe - Dnx -

lailden errichteten Versick .crniigsverein ans Olegenseitigkeit ans Grund der vor¬

gelegten Salzung und in Aiiivendnng der K 4 ff . des Neiärsgeietzes über die

privaten Ver,ichcrnngsuirterneh »» mgeir vom 12 . Mai 1901 die Erlaubnis zimr
Geschäftsbetrieb erteilt . Zugleich wurde er als kleinerer Vere .» im Sinne

des 8 k>3 des genannten Gesetzes anerkannt .
Karlsruhe , den 31 . März 19,2 . Grosth . Bezirksamt .

In das Handelsregister ll wurde eingetragen :

Zn Band 1 O .Z . 278 zur Firma A . Roemhildt Sohn , Karls¬

ruhe : Die Firma ist erloschen .
Zn Band H O .Z . 335 zur Firma A . Braun L Eo . , Karlsruhe :

Den Kauflenten Richard Grumbach , Gustav Herbert und Otto Küttner

, m Karlsruhe ist Ko ektivprokura in der Weise erteilt , daß je zwei derselben

gemeinsam zur Vertretring der Gesellschaft berechtigt sind .
Zn Band III O .Z . 152 zur Firma Eduard Sckroll ' s Nächst , Karls¬

ruhe : Die Gesellschaft ist infolge Ausscheidens des Gesellschafters Heinrich

Link aufgelöst ; das Geschäft wird von dem bisherigen Gesellschafter Ludwig

Homberg als Einzel kansmann unter der seitherigen Firma weit rgefnhrt .

Zn Band IV O .Z . 53 zur Firma Badische Weirrkellereien Max Binder ,
Karlsrill e : Die Firma ist erloschen .

Zu Band IV O .Z . 123 zm Firma W - Boländer , Karlsruhe : Die

Prokura des Adolf Müller ist erloschen . Walther Boländer , Kauf¬

mann , Karlsruhe , ist a s Einzelprokurrst bestellt .

Karlsruhe , den 1 . April 1912 . Grosth . Amtsgericht 8 . II .

WWW SN M MW .
Die Schulpflicht betreffend.

Gemäß 8 1 des QrtsstatntS vom 13 . Fnni IffkH sind die
innerhalb des Gemcindcbeziris Karlsruhe im Hände sgcwerbc be-
schiiitigtcn Lehrlinge nnd v-chrtsen bcivcrlci G schlechte« bis znr.r
vollendete i 18 . Lebensjahr zum Besuche der städtische » Handels¬
schule verpflichtet .

Von Ostern 19l2 ab sind handelsschnlpsüchtia :

1 . Knaben , geboren nach dem 31 . I « li 18S4 .
2 . Mädchen , geboren nach dem 31 . Juli l8L4 .

Schitteranmeldnnsten .
Die in genannten Betrieben Beschäftigten , männlichen und weiblichen

Geschlechts , welche geboren „ nd
nach dem 31 . Juli l8S4

nnd sich noch nicht zur Handelsschule airgemeldet haben , werden aufgefordert ,

sich zu rneloen
Dienstag , den 16 . April 1S12 ,

morgens " 12 llhx und nachmittags 3 — 6 Uhr , >m Schnchanse Gartenstr . 22 ,

Eingang von der Karlstraße . Tie letzten Schulzeugnisse » nd mitznbrmge » .

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch der all¬

gemeinen Fortbildungsschule .
Paragraph 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . IM 1907

lautet ^
»Der Arbeitgeber hat die znm Besuch der Handelsschule verpflichteten

Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in das Geschäft binnen 3 Ta en »

und wenn der E .nlritt während der Schulferien geschieht , alsbald beim Wieder¬

beginn des Schulunterrichts bei dein mit der Leitung der Schule betrauten

Lehrer anznmeldcn . sowie spätestens am dritten Tage nach der Entlassung

ans dem Geschäft wieder abznmelden . Probezeit oder Beginn der Lehre inr

! Geschäft der Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht . "

Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des Gesetzes vom 13 . August 1804

^bestraft
! Es wird ferner darauf l ingewiesen , daß das Ortsstatrit nur das Alter

der Beschäftigte », nicht aber deren Stcllnxg berück , ickmgt ; es sind also
nickt inrr Lehrlinge , sondern auch Bolo ttäre ni .d Gehilfen beiderlei

Geschlechts zmn Handelsschiilnnterxicht verpflichtet , sofern dieselben noch nicht

das 18 . Lebensjahr vollendet haben .
Um einem bisher wiederholt ausgetretenen Jrrtume zu begegnen , wird

besonders darauf aufmerksam gemacht , daß für die Handelsschulpflicht nur der

Bcschästigungsort , aber nickst der Wohnort entscheidet. Wer also in
einem im Gcmciudcbczirk Karlsruhe (Karlsruhe , Rüppurr , Beieitheim ,
Grünwinkel , Daxlanden und Rinlheim ) gelegenen Geschäfte unter der

avgeaiweneu Voraussetzung verwendet wird , ist in Karlsruhe haudelsschnl -

pflichtig , euch wenn er a» stc >halb von Karlsruhe wohnt nnd am Wohnorte
sortblldungsschukpflichtig sein sollte .

Anmeldungen für die HandelsjahrcSschnle mit Ganztagunter¬

richt für freiwillige Teilnehmer können ebenfalls am 16 . April 1912,
vormittags von 9 ins 12 und nachmittags von .3 bis 6 Uhr , erfolgen .

Karlsruhe , den 30 . März 1912 .

Der Handelsschnlvorstand .
Stemmer , Rektor.

IH-I
Kgisst -stl-ssss 146 . Ifelepkon 840 u. 900 .

ülllkMM Mk bMMMii Setttzökte.
Slsklksnimvi ' .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis das unser Generalagent

in Karlsruhe , Herr O erinspeklor Ernst Wobbc , als stellvertret , » der

Direktor nach Gotha berufen worden ist und daß wir vom 1 . April d . I .

ab die Verwaltung unserer Generalagent »:: in Karlsruhe , umfassend das

Großherzogtnni Baden , die Königlich Bayerische Nhempfalz , die Reichslande

E r
'
atz- Lo bringen und oie Schweiz , dem Oberinspektor , Herrn Frredrich

Rohrdantz daselbst übertrage» laben.
Das Geschästslokal befindet sich wie bisher Hirschstraße 116 .

Gotha , im März 1912 .

Mm ZttittvtrWrunBaiil aus CkgknstWcit .
Ilr . Dietzsckr . Winkelmann .

In das Gütcrrcchtsregister wurde zu Band VIII eingetragen :

Seite 85 : Blum , Ernst , Kaufmann , Karlsruhe , und Lina geh .

Hornig . Vertrag vom 22 . August 19ll . Gütertrennung .
Seite 86 : Jsaac , Jacob Ot ' o , Kanfmemi , Karlsruhe , und Sofie

geb . Mal ' I er . Vertrag vom 9 . März 19 >2 . ErrnngeuschaftSgkmeinschaft
Das im Vertrag bezech » ete Vermögen der Frau ist deren Vorbehaltsgnl .

Karlsruhe , 1. April 1912 . Grosth . Amtsgericht 8 . II .

In das Vereinsregister , Band lV , O .Z . 24 wurde heute der »Jung -

deutschlaiidbund Baden , Karlsruhe " , eingetragen .

Karlsruhe , 30 . März 1912 . Großh . Amtsgericht U . II .

Bekanntmachung .
Tie Organisation des Eichungswesens , hier die Eichtage der staat¬

lichen Mfertigniigsstellen betreffend.

Für die im Eichamtsbezirk Karlsruhe gelegenen staatlichen Abfertigungs¬

stellen werden für das Jahr 19i2 folaende Eckftage festgezetzt :

1 . Abfcrtignngsstellc 3 0 . Rastatt .
2 , io . mW 60 . April ; 14 . mW - 9 . Mai ; 12 . und 26 . Juni ; 10 . und

- 4 . Juli ; 7 . und 21 . August ; 4 . und 18 . September ; 1 ., 15 . und 28 .
Oktober ; ! 1 . und 25 . November ; 9. und 23 . Dezember .

2 . Abfe . tignngsftclle 5 S. Pforzheim .
9 . NIW >8 . Aprl ; 2 . . 17 . Mid 61 . Mai ; 14 . nnd 28 . Juni ; 12 . und

26. Juli ; 9 . m d 23 . August ; 6 . und 2" . September ; 4 . , - 8. und 30 .
Oktober ; 14 . und 28 . November ; 12 . und 27 . Dezember .

3 . Ab crtiaullgsstcttc 5 6 Dnrlach.
4 . mW W . Aprck ; 7 . nnd 2l . Mai ; 4 . und 18 . Juni ; 2 . , 15 . nnd 29 .

Juli ; 12 . und 26 . August ; 9 . und 23 . September ; 7. und 21 . Oktober ;
4 . nnd 18 . November ; 2 -, 16 . und 30 . Dezember .

4 . Abfcrtignngsstellc 5 N . Bruchsal .
11 . i nd . 5 . April ; 9 . und 23 . Mai ; 7. und 21 . Juni ; 5 . und 19 .

Juli ; 2 . , 16 . und 30 Anglist ; 13 und 27 . September ; 11 . und 25 .

Oktober ; 7 . und 21 . November ; 5 . und 19. Dezember .
Die Arbeitszeit wird bei den einzelnen Absertigungsstellen durch An¬

schlag an der Amtsstclle noch bekannt gemackst werden .
An den Abrertigmigsstellen werden vorgenonimcn :
Neu - »nd Ngcheickmiigen von Fässer > mW Gewichten (mit Ansschftrß

der Prcftistousgewich
' eh Wagen für eine größte zulässige Last von 5 : 4 » kg -

(mit Ausschluß »er Präzisionswage ') und von Herbstgefäßen sowie Beglaubi¬

gungen von Fuchveiiandgesägeii für den Eisenbahnverkehr .

Karlsruhe , den 27 . Mär ; 1912 .

Groschcrzosilichcs Obercichrnigsamt .

— käksLozk m 8ekmiör L ViskI ^ —
mit LI . Internat (Laisodsto. 8 unck LismaroLstr . 88 , lksl . 1592 .
Lustigs l -ags Inmitisn v . Karten . Varnvasssrüsirnng ). Lusblckg.
lür slle KIssssn iustl ttditi » », »per . rum SinZslin — unck
kSlAni -ivksx . — Lestmickt L Viekl , 15 ärstrs Vorstäuäs am

- — -- Inatitut keostt. >—»

liorirskl Zcimsrr
Kross ecrogl . ttokliesocant

iiVslllsIl ' 50 ^zrlzrull - ^siltsir Sll
empövült !

ZskleeivricktWge »
zsäevg ««ell unkl

WesrWl e!c.
Uni » « nske IInsliiLksn .

in allen

^ usküstr-lurKen .

Rabsttwarksn .

Mntterhans für Kinderschwestern .
Unsere Kindersckmlen Erbprinzenstraße 12 und ihre Fil

'
alen sind vom

Mittwoch , den 3 . April au geschloffen und beginnen Montag , den

15 . April wieder . Ter Pcrwaltnngsrat .

Lerlitr Scdool
Sestuslls

Lrlsrnuug .80MM6flIiUft86
vom I . Apnil sk .

fpLNkösisek , ItLlienizch , 8psi,i8i :!s, kunkeli

Lsissrstr . 132, Vel. 1666. Lllmsläaugeo 8otor1 erb.

Hochbauarbeiten für ein Auf¬
enthalts - und Uebernachtgebäude
sowie ein elektrotechrr . Dienst - u .
Dienstwohngebäude im neuen Per¬
sonenbahnhof Karlsruhe nach Fi -

iranZministerialverordnung vom 3.
1 . 07 öffentlich zu vergeben : Mau¬
rer - , Steinhauer - (Granit , rotes ,
gelbgrünes Material ) , Eisenbeton - ,
Zimmer - , Schmiede - , Dachdecker - ,
Blechnerarbeiten , Trägerlreferung ,
Blitzableitung . Zeichnungen , Be -

dingnishefte und Arbeitsbeschriebe
an Werktagen aus dem Baubu¬
reau : Fernheizwerk im neuen Per¬
sonenbahnhof Karlsruhe , zur Ein¬

sicht ; dort auch Abdrucke der An¬

gebotsvordrucke gegen Ersatzge¬
bühr zu beziehen . Kein Versand
nach auswärts . Angebote mit Auf¬
schrift , verschlossen , postfrei bis

längstens Mittwoch , 17 . April 1912 ,
4 Uhr nachm , bei uns einzureichen .
Zufchlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , 26 . März 1912 .

Grotzh . Bahnbauinspektion II .

SlkSklMNW M MlUNWeWlI.
Die Beiträge zur Kranken - und Invalidenversicherung für das

I . Quartal 1912 sind bei der Kasse (Ralhaus , Zimmer Nr . 82 )

am 4 . und 6 . April ds . Js .
einzmahleu .

Nach dieser Zeit werden die noch nicht bezahlten Beiträge gemäß 8 3l

des Swkiits durch den Knsseiiboten gegen eme Gebühr von 10 P »g . erhoben .

Karlsruhe , den 3 . April 1912 .

Verwaltungs -Direktion :
Sigmund .

Ausgezeichnete , formvollendete

TourenstiefeL
Reformhaus , Kaiserstr . 122 .

Lrokderroßl. Hoflieferant

FrreürLek Alos
s . VM L 8i >im cet . i - fLssjEkie

XaiseesleLke 184 . IIurMüe .-W ! ,

empüvdst i» grullor ^ usvvobl

Ml -IW-AMel
ln korrsIlLit , Lronrs N8V.
— Ilendsiten j säsr 4rt . —-

Aus dem Ettlinger Stadtwald
wird nachverzeichnetes Gabholz
mit Borgsrist bis 1 . Oktober 1912
im

Rathause zu Ettlingen
öffentlich versteigert :
1 . Mittwoch, den 10 . April 1812.

vormittags 9 Uhr ,
aus dem Distrikt I links der Alb ,
Abteilung Steigrain , Tannengar¬
ten , Iägerwiese und Schöllbron¬
nersteige :

602 Ster buch . u . eich . Scheit - u .
Prügelholz ,

324 Ster forl . Scheit - u . Prü -

pelholz ,
3600 Stück Wellen .

2. Am Tonnerstag . 11 . April 1812,
vormittags 9 Uhr ,

aus dem Distrikt I links der Alb ,
Abteilung Eberbach und Hinterer
Kreuzelberg :

950 Ster buch . u . gem . Scheit -
u . Prügelholz ,

4250 Stück Wellen .
3. Am Freitag , den 12. April 1912,

vormittags 9 Uhr ,
aus dem Distrikt III Horberloch ,
IV Hägenich , V Plom , V Haag
und ll Sauhaus :

492 Ster buch ., forl . u . gemischt .
Scheit - und Prügelholz ,

3950 Stück Wellen .
Die zum Verkauf kommenden

Lose sind durch Querhölzer kennt¬

lich gemacht und werden auf Ver¬

langen durch die Waldhüter vor¬

gezeigt .
Ettlingen , den 1 . April 1912 .

Die Stadtkasse.

Bekanntmachung .
Am Karfreitag , den 5 ., und

Ostermontag , den 8 . April , wird
kein Hausmüll abgeholt ; dafür er¬

folgt die Abfuhr am Samstag , den
6 . bezw . Dienstag , den 9 . April ,
im ganzen Stadtgebiet .

Karlsruhe , den 3 . April 1912 .
Städtisches Tiefbauamt.

VM>>. IturWer
Zoll, - . 8>tr -,L 'llss- mul VVoebspl -

lmäor.
vusebon , IVielcsl (iLaolcunxon)

n» ä ölassagon .
Ormipk- mal lloisslutd - Itastsn -

lMvr ew .
»ameobLiIereit : » Vontog rmij

ltliMvoek rorniiktoxs will
PstoiNig iiadiiuütago « .

lleerenbLäereit : » ^ Ilo übrigs
Adr ui»l Loiivtagz rormlv -
tags I 28—12 llkr .

Vkkklll m
Karlsruhe .

Heute Donnerstag, den 4. April ,
abends 8 Uhr,

Monatsverfammlnng
im Vereinslokal (Goldener Adler ) .
1 . Vortrag des Hrn . Max Schnei¬

der : Die Prcchtfinken
" .

2 . Beschlußfassung üb . die Höher¬
bewertung d . Selbstzuchtklasse .

3 . Mitteilungen bezügl . des Früh¬
jahrsausfluges .

4 . Entgegennahme der Mitglieder¬
beiträge für 1 . u . 2 . Vierteljahr .

5 . Gratisverlosung .
Möglichst zahlreiches Erscheinen

der Mitglieder erbeten .
Gäste willkommen .

Der Borstand.

HckiMII
für Knabe» nnd Mädchen ,
eigen . Fabrikat , empfiehlt billigst

Ü1 . Mald .
' Sattlerei , Schützens raste 42 .

Telephon 23e4 .



rriSiHLI . 8 OHOKOr .LI »L:k»ttLI 78 , 10»
_

^I ^ kripLN - ^ikI', ^ ÄNk! kI -^ IKN , Onolsuanl ^ l6k , Onömk ^ikl * Ltüek 5 um! 10 ? fss., 08lkk1la86N in beslsr üuailtäl .

Paul Hehler
ne»!- mul ilnul«i>n>Meil «Mimz

I-smmstrsKe 12 — Qe§r. 1854
empfieblt seine bewakrten (Qualitäten in

ss. Kullslmeblea von liöcli8ter Zackfäfiigkeit,
LierteiZwaren , Zärantiert ungefärbt,
Dörrobst , fein8t. Kal ., kranr. unä türk, drückte,
Dlllsentrücdte , Zarant . neue , §ui koch. Vikare,

frisch §ebr . Kaffees, lees und Kakao
von ersten kffrmen .

-klies in Zroker ^ uswakl unck versckieckenen preislassen .
Veste unä billigste 8eciienun§ rusicbernci, bitte um

§enei§ten 2uspruck .

/ /aas I
Airsc ^s^ aM Z^k. — — 2NöMorr ^ ^ 9.

rrirekb ^ ek- , ^ Lse^ s -, <? s/rriA6k -, L » eS «^ tt -rLrr«t »rA

smN ^eält ff» iu«r pr ^ nr « kebsrrck/r̂ ^ekei ' ltare :

He/rk L -isknsar -n

OskettÄsr ^ 66LA -r//6rr

^ ortttrrÄ . L « b«^->rrr

„ I ?ok«u »rAe»r
rsvsrrÄs

„ L ^ sLrr^ so -tke
„ L/t «kr»L« ^ x!/err

„ L ^ sirrv -'e^srt
, , H ^ s/rr .«r< ^ -sisrr

rsbsn ^ / >»«e/ts ArrrÄer '

Ip6r ««/,/ »C/rr »err

„ ^por ^^Cr -eksrr
-rsrrs IS/Sor ' ^ Ärkerr

,, „ 6Ä ^ «e
„ „

SuM -sn/tÄikrre »'
rrer»

/ ) eutxe ^ 6 2 >/r«d«rr
^ » r»Fs ^ >r«<r»rord
Lassk ^ Ä^ nsr »

se ^ rt/rrrsr '
Mrrr «k^,
^ «?rrtt «/csn rr . -8l, ^ k««/6r .

L « / retkaA voi -nrittaA S«ö/^ net . ^ 'r-on ^ kL-' ^ ers <r» ck.

Lire die Acrrwoche!
Grössere Zufuhren von der Nordsee

sowie ein direkter Waggon

P. Holländer Angel
Schellfische

lebendfrisch in schwerster Eispackung eintreffend
großmittel

N t, . Oo Pfg.Pd .
extra große 2 — 3 Pfd . schwer
(nur in den orößeren Filialen)

Pfd . 50 Pfg. Pfd. 27 Pfg-

Frisch gewässerte

Stockfische
Pfd . 23 Pfg.

Ls kommen ca. 21000 Pfund Fische
zum Verkauf .

Als bester Butter -Ersatz:

Eslm-Mnrgarine
das Feinste auf dem Markt

Pfd . 05 Pfg.

, Karfreitag sind unsere Geschäfte
ganz geschloffen.

Oster -Postkarten
in reicher ^ U8>vab ! empfiehlt

psrrertianckluriA Isngsr (Xaiserplstr ).

kerfWme -klnIisiikWmeiMlislt ller
stkeiire

m : in Ksi -Isnuks . L . 6 . m . d. ff .

2ur Lsknpßlsgs :
^ almbueslsn

lVIunciv/vsssen

üslinpulvor

Xslinpasla
Kauft man in besten Qualitäten 2u wLssissen Preisen in

sämilieben friseurgssobäkten äer 8tal ! t .

S.E

Illetlerkerte
lMböMimg

llerren -l. oäen -^ n2 :Ü8e
^ 24 . —, 27.50,32 .- , 36 .- bis 45.—

Oamen.t.ol1enKos1üme
24 .—, 26 .50 , 34.— bis 55.—

Pelerinen
unsere anerkannten , devväbrten
Qualitäten , von 12.50 an

„Oebirssslocken " je nsck i.änxe
^ 18 .— bis 15 .50

NimaI»>a-l.o«Ien" je nack bänee
23.50 dis 21_

„peckerielcbt" je nacb känee
28 .— bis 26_

lMttiM kkeinillilev
Karlsruhe, Kslserstraks ISS.

Zportkstalox gratis .

bekannten Verkaufsstelle .

„2 u Ollem
brauche ich dringend

neue Ztiekel
Wo kaufen "?"

ln gutem

I_ iokt

Nun , gehen Sie mal ms Reformhaus, da
kaufen Sie formvollendete Schuhwaren in eleganter
Ausführung, nur Is . Qualitäten , zu mäßigen Preisen.

fiekombau; rur SerunKe«.
Kaiserftraße ISS .

Oeeasston !
Ca . 30 Dutzend Flaschen

ho .hseines sranz. Parfüm
ans der Konkursmasse der Fi ' ma S . Model hier verkaufe ,
um rasch zu räumen

zur Hälfte des Fakturawertes .
Mellinger-Goldfarb , Kricgstmße 12.

Iloikr >il«I issrlieli
in )r-6er ^ rt uncl kreislaM , souffe
sämtliotitz leine I ^eäerrvaren

8vliulksnren , Happen , tlcienmsppen,
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Sie schritt rasch und ohne sich umzuwenden auf dem Wege zur

Zuckersiederei hin . Erwin sah ihr nach , und ihm war zumute wie nach
einem Bad in frischwogender See . Etwas Lastendes , Dumpfes war von

ihm abgefallen . Lebenskraft und Lebenslust , wie er sie nie gefühlt hatte ,
durchströmten ihn . Doch sann er vergebens nach einem Vorfall oder einem

Wort , das ihn besonders beglückt hätte . Es war der Klang ihrer Stimme ,
ihres Lachens , der Blick ihrer Gazcllenaugen , war der Gegensatz ihrer

kapriziös rücksichtslosen Art zu seiner etwas pedantischen Bravheit . Ihr

gefiel diese Gegend ? — Er sah sich um . Aber sie hatte recht ! Es lag

Stimmung über dieser grau in grau gezeichneten Landschaft mit den ver¬

schwimmenden Hintergründen , den dunklen Föhrensträußen und den steifen

Pappelreihen am Fluß , eine wunderbare , melancholisch reizvolle Stimmung .
- Plötzlich mußte er laut lachen über seine jäte Entdeckung und steh

selbst . »Zuletzt : Bäume und Himmel . Land und Wasser , was liegt daran d «

dachte er . » Die Menschen sind
's , die einen Fleck Erde zum Himmel

oder zur Hölle machen .«

Arnsselde dünkte ihn von heute ab kein düsteres Schattenreich mehr .

II .

Da er jetzt scharf zur Hütte umbog , frappierte Erwin abermals der

Anblick ihrer Glut - und Fcucrströme . Wie oft er dies Bild von Kind¬

heit an erblickt hatte , der Eindruck blieb der gleiche : der offene Rachen
einer Hölle , gespenstisch, phantastisch , wie keines Dichters Phantasie sie
ans, ;,,denken vermag , überwältigend in ihrer grauenhaften Großartigkeit .
Vier der sechsnndfünizig Offen der Kokerei wurden eben „ausgcschoben « .
Aus ihren offenen Türen rückten langsam die vier Meter Hoheit Feuer¬

berge hervor , durch einen unsichtbaren Schild an starker Zahnradstange

bewegt , schienen sie aus eigener Macht zu wandern , wcißglühende Höllen¬

brände , die gierig umherspürten nach Leibern Verdammter . Und gleich

Teufeln , unförmlich anzuichen durch die Schutzbleche an Köpfen und

Füßen , umsprangen schwarze Gestalten die Flamm .'iikegel. Schauerlich

blitzte das Weiße ihrer Augen , vom grellen Feuerschein getroffen , auf ; in

den Händen schwangen sie fauchende Schlangen , stachliche Skorpione —

die langstieligen Eisenhaken , mit denen sie die Glut auseinanderzerrten ,
die Schläuche der Dcmpflpritzen , deren zischenden Strahl sie gegen die

fertigen Kokse richteten , um sie vor fernerem Verglimmen zu bewahren .

Die ganze Front des Windhauses und der Hochöfen erschien glut -

übergoffen , wie von bengalischen Flammen bestrahlt ; in fahlem , un-

irdischem Schwarz zeichneten die unbeleuchteten Ecken und Seiten sich in

den grauen Himmel Eine Gicht mußte eben beendet, die Gichtglocke über

die Mündung des Hochofens herabgesenkt worden sein, denn bläuliche

Flammen schlugen aus der Esse. In der offenen Gießhalle stand das

Eisen noch glühend in den Kokillen, ein weitverzweigtes Netz weißflüssiger

Höllenströme . Durch die Unvorsichtigkeit eines Arbeiters war nicht weit

vom Stichloch die stockende Oberfläche eines dieser Rinnsale aufgefchürft .

Ein gigantisches Feuerwerk prasselte aus der Verletzung hervor bis zur

Deckenwölbung der Halle , eine riesige Garbe von Leuchtkugeln , Schwärmern ,

Aehren ; wie Wasserstaub einen Springbrunnen , so umtanzten zarte acht-

strahlige Sterne in buntschillerndem Gcfunkcl den mächtigen Strahl

flüssigen Eisens .
Erwin schritt an den Hochöfen vorüber auf ein kahles Haus zu ,

dessen unleidlich regelmäßig angebrachte Fenster durch alle Stockwerke

gleichmäßig erleuchtet waren , was dem Gebäude das Ansehen einer großen

Laterne verlieh Hier lagen die Arbeitsräume der Beamten . Erwin stieg
die Treppe hinauf und betrat das ehemalige Kabinett seines Vaters , das

auch er sich zu seinem Arbeitszimmer ausersehen hatte . Er schloß ein

Fach des Schreibtisches auf , nabm ein kleines Buch mit Notizen heraus

und drückte auf den Knopf einer Klingel .
» Ist Herr Winter noch auf dem Bureau ? «

» Ja . Der Herr Buchhalter sagte, er wolle auf Herrn Relling Watten . "

„ Birten Sie ihn zu mir .
"

Ein Mann mit grauem Bart und Haar trat ein . Er ging sehr

leise und vorsichtig und lächelte in einer kindlich verlegenen Art . Neue

Gesichter machten ihn beklommen ; Veränderungen regten ihn auf ; er hatte

noch einen besonderen Grund , jede Veränderung zu fürchten .

» Ich möchte Sie Verschiedenes fragen , Herr Winter . Sie sind seit

so vielen Jahren mit dem Werk verwachsen — «

„ Das bin ich , Herr Relling , seit fünstinddreißig Jahren . In guten

und bösen Zeiten hat Ihr Herr Vater mich durch sein Vertrauen beglückt

und geehrt — ja , beglückt und geehrt ."

Erwin schob dem Alten einen Stuhl hin , auf dessen äußerste Kante

dieser sich halb schwebend kauerte , aus . Gehorsam ; nicht zur Erhöhung

seiner Behaglichkeit .
Der Chef sah in sein Buch . „Numero eins « — Du lieber Gott !

was da wohl noch für Nummern kommen würden !

» Erstens wollte ich Sie fragen , lieber Winter : wie lang ist der

Arbeitstag unsrer Leute ? "

»Zwei Schichten bei den Hochöfen, Herr Relling , Tag - und Nacht¬

schicht . Aber in der Kokerei, ja , da sind's drei Schichten . Wir haben

das einführen müssen . Es ging nicht anders . Länger als acht Stunden

halten die Arbeiter die Hitze nicht aus — nicht aus .
"

» Und in den Gruben ?"

„ In den Gruben wird nur bei Tag gearbeitet . «

»In den Maschinenräumen , in den Werkstätten ? «

„ Zwölf Stunden , Herr Relling , wie bei den Offen . Ueberakl zwölf

Stunden ; nur bei der Kokerei nicht. Es ging nicht.« .

» Zwölf Stunden ist lang , wenn man erwägt , daß die Leute zum

Schlafen , für ihre Reinlichkeit , für ihre Mahlzeiten , ihre Ausbildung ,
das Leben mit ihren Familien doch auch der Zeit bedürfen . Bitte , stellen

Sie unter Zugrundelegung der Bücher eine genaue Berechnung an , wie

hoch unser Jahresüberschnß sich belaufen würde , wenn wir den Arbeitstag

zu acht , höchstens zu zehn Stunden ansetzten ? "

» Sehr wohl , Herr Relling , ich « erde Ihne « die Berechnung vor¬

legen . «
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» Zweitens iiabe ich da einige von meinem Vater g führte Bücherund Verzeichnisse durchgesehen . Demnach scheint von dieser Stelle aus
ein sehr weitgehender Zwang auf die persönlichen Angelegenheiten der
Arbeiter ausgeübt worden zu sein, wie ?"

„Aber nein, Herr Relling, das — das kann man wirklich nicht
sagen . Der selige Herr betätigte ein warmes Interesse für jeden in
seinem Brot ; das ist wahr . Aber über die Fürsorge eines guten Vaters
hinaus ging seine Berormundung nicht ."

„Zeitungen, zum Beispiel, durften nicht gelesen werden?"
» Das Amtsblatt , Herr Relling, war jedem gestattet und uns

Beamte» auch die Krenzzeitung und die Norddeutsche Allgemeine , sehr
gute Blätter . Wir haben sie uns öfters von Herrn Werner , unserm
Chemiker , geliehen , und der Selige hatte nie etwas dagegen, niemals ! "

» Das Recht , eine Heirat zu bewilligen, hat mein Vater sich auch
angem—, Vorbehalten ."

Dem Buchhalter ward schwül . Wo wallte er denn hinaus , der
Junge , in seinem unheimlichen Nencrungsdrang ? Er , Winter , war ein
alter müder Mann und haßte Veränderungen . Wözu Veränderungen,da alles vorzüglich ging ? Da Arbeitgeber und -nehmer zufri .den waren !

»Die Leute haben sich gut dabei gestanden, " sagte er mit Ueberzeugung .
»So ? Das wundert mich . Wo jungen, heißblütigen Menschen

die Möglichkeit einer regelrechten Ehe abgeschnitten wird , pflegen sich sonst
leicht ordnuugslose Vereinigungen zu bilden . Kam das hier nicht vor ? "

» Es kam schon vor . Aber der selige Herr hielt auf Zucht. Un¬
moralität hat er in Arnsfelde nie geduldet. "

» Sehr schön. Wie fing er es denn an, sie zu verhindern?"
» Sobald ein Mädchen sich vergaß, mußte es fort. "
» Fort ? Wohin mußte es denn ?"
» In die Stadt . "
»In welche Stadt ?"
„Wohin jede selbst wollte. Darin ließ der Herr ihnen nun völlig

freien Willen . "
» Und was machten sie in der Stadt , fremd, allein, unerfahren , mit

einem hilflosen Kinde belastet? -

Dazu zuckte der Buchhalter die Achseln . Er wußte cs nicht, was
sie dort machten ! — oder eigentlich wußte er's recht gm ; aber cs gibt
Schlußke' ten , die man besser nicht zu Ende denkt, wenn man darauf hält ,
gut zu schlafen und mit App .tit zu essen. Er sagte einfach . » So welche
durften in Arnsfelde nicht bleiben. "

Erwins Lippen zuckten. » Wir wollen diese Ordnung abändern,lieber Winter . Falls die Eltern eines Liebespaares mit der Heirat ein¬
verstanden sind, wird von meiner Seite niemals Einspruch erfolgen. Die
Mädchen aber, die sich dennoch vergessen , wollen wir versuchen , hier in
ihrer Heimat , im Schutz ihrer Fami .ie, wieder auf den rechten Weg zu
bringen."

Der Buchhalter griff sich stumm an den greisen Kopf, der fünfund¬
dreißig Jahre mit heißem Eifer nach einer Richtung hin denken gelernt
hatte und nun auf einmal binnen einer Viertelstunde umlernen sollte nachder andern.

Da wurde die Tür heftig aufgeriffen, und ohne Anfrage stürmte
ein breitbrüstiger Mann ins Zimmer , das klein und niedrig zu werden
schien bei seinem Eintritt . Sein Gesicht war von Sonne und Wind ge¬bräunt . Schlichtes dunkles Haar von ungewöhnlicher Fülle fiel auf eine
festknochige, glatte Stirn . Schmale , braune Augen blickten lebhaft unter
sehr geraden Brauen hervor, die Nase war groß und gerade, das Kinn
massig hervorgearbcitet, die Lippen ungewöhnlich rot . Seine Stimme
dröhnte laut , und er nahm sich nicht die Mühe , sie zu dämpfen

„ Da sehen Sie 's nun, Winter ! Der Kerl, der Petersen, ist doch
ein Schi ft ! "

Das verlegene Winkm und Zwinkern des Alten machte ihn endlich
auf die Anw .senheit s . ines Chefs aufmerksam Aber sie v . rblüffte ihn nicht.

„ Bitt ' um Entschuldigung," brummte er . Es klang eher wie Ver¬
druß über die Unterbrechung seiner Rede denn wie eine Abbitte.

(Fortsetzung solgt.)
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